
Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Kirchlengern
Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7573470.
Krabbelgruppe „Die Kirchen-
mäuse“, für Kinder von 0-3
Jahren, 9.30, Tel. 72802.
Jugendzentrum, 12.00 bis
18.30, In der Mark 34.
Gospelchor Kirchlengern,
Chorprobe, 20.00 bis 21.30,
Gemeindehaus, Auf der Weh-
me 8.
Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, 14.00 bis 16.00,
Lübbecker Str. 69, Tel.
7573433.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Tel. (0 57
32) 8 20 26 oder 0171-8 38 41
72, 19.30, Gemeindehaus, Auf
der Wehme 8.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathaus, Tel. 75730.

Rathaus, 8.00 bis 18.00, Tel.
75730.

Rödinghausen
Biblio-/Mediathek der Ge-
meinde Rödinghausen, 11.00
bis 14.00, Grundschule am
Wiehen, An der Stertwelle 32.
Regenbogenkids, 6 bis 9 Jah-
re, CVJM Rödinghausen/Bie-
ren, 17.00 bis 18.00, Gemein-
dehaus Schwenningdorf.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 18.00, Heerstraße 2, Tel.
05746 9480.
Bürger- und Touristikser-
vice, Bürgerservice Tel. 05746
948-112; Touristikservice, Tel.
05746 948-200, 8.00 bis 18.00,
Haus des Gastes, Pemberville
Platz 1.
Haus des Gastes, 8.00 bis
18.00, Pemberville Platz 1, Tel.
05746 948-206.

Trauer um
Elisabeth Pörtner

Die Trägerin der Ehrenmedaille der Gemeinde
Rödinghausen ist mit 73 Jahren verstorben.

¥ Rödinghausen.Mit„Bestür-
zung und Trauer“ gibt die Ge-
meinde Rödinghausen be-
kannt, dass Elisabeth Pörtner,
eine herausragende Persön-
lichkeit der Gemeinde, am
Montag, 13. November, ver-
storben ist. Ihr Tod hinterlas-
se eine große Lücke in der Ge-
meinde und im Herzen aller
Menschen, die sie kannten.

Elisabeth Pörtner, so heißt
es in der Mitteilung, „war eine
außergewöhnliche Frau, die
sich mit Hingabe vor allem für
die Belange von Flüchtlingen
eingesetzt hat. Ihre Verdienste
wurden nicht nur von den
Menschen, sondern auch von
der Verwaltung außerordent-
lich hoch geschätzt“.

2017 wurde ihr für ihre her-
ausragenden Leistungen die
Ehrenmedaille der Gemeinde
verliehen. „Als im Sommer
2015 die ersten Geflüchteten
der Gemeinde zugewiesen
wurden, hat sich Pörtner vom
ersten Tag an voller Elan für
diese eingesetzt“, heißt es. „Sie
sorgte unermüdlich dafür, dass
die Menschen in der Gemein-
de eine neue Heimat finden
konnten. Sie organisierte
Sprachkurse, begleitete Behör-
dengänge und stand den Men-
schen mit Rat und Tat zur Sei-
te. Ihr Engagement ging weit
über das Übliche hinaus und
inspirierte auch andere dazu,

sich für die Integration von
Flüchtlingen einzusetzen.“

In guter Zusammenarbeit
mit der Gemeinde und ande-
ren Behörden und Einrichtun-
gen, habe sie täglich unbüro-
kratische Lösungen gefunden,
wie zum Beispiel die Beschaf-
fung von Bekleidung, Haus-
haltsgeräten und Einrich-
tungsgegenständen. Die Ein-
richtung der Kleiderkammer
gehe auch auf ihre Initiative zu-
rück. Mit vielen Helfern und
umfangreichen Spenden aus
der Bevölkerung ist die Klei-
derkammer heute zu einer un-
schätzbaren Einrichtung für al-
le Bevölkerungsgruppen in der
Gemeinde geworden.

„Elisabeth Pörtner war aber
nicht nur eine engagierte Ak-
tivistin, sie war vor allem auch
eine warmherzige, bescheide-
ne und liebevolle Person. Sie
hatte stets ein offenes Ohr für
die Sorgen und Nöte der Men-
schen und schaffte es, ihnen
Mut und Hoffnung zu geben.
Ihr unermüdlicher Einsatz für
die Flüchtlingsarbeit war ein
Vorbild für uns alle. Mit ihrem
Tod verlieren alle Bürger in Rö-
dinghausen nicht nur eine
außergewöhnliche Frau, son-
dern auch eine Freundin und
Wegbegleiterin. Elisabeth
Pörtner wird immer in Erin-
nerung bleiben, ihr Vermächt-
nis wird weiterleben.“

Elisabeth Pörtner wurde 73 Jahre alt. Archivfoto: Meiko Haselhorst

Infos rund umPhotovoltaik
und Kleinstanlagen

¥ Kirchlengern. Die Volks-
hochschule im Kreis Herford
(VHS) bietet in Zusammen-
arbeit mit der Gemeindebü-
cherei und Westfalen Weser
Energie einen Vortrag zum
Thema „Balkon-Photovoltaik-
Anlagen oder Kleinstanlagen“
an. Dieser findet statt am Mitt-
woch,29.November,von18.30
Uhr bis 20 Uhr im Foyer der
Gemeindebücherei, Ostermei-
ers Hof 1.

Darum geht es: Wie kann ich
mich als Privatperson aktiv an

der Energiewende beteiligen?
Es muss nicht gleich die groß-
flächige Photovoltaikanlage
auf dem Dach oder auf der
Wiese sein. Das zeigen kleine
Heim-PV-Anlagen, die mitt-
lerweile auf großes Interesse
stoßen. Mit Stecker-Solargerä-
ten können auch Mieter und
Wohnungseigentümer selbst
StromfürdenEigenbedarfpro-
duzieren und dabei langfristig
Kosten sparen. Anmeldung
unter www.vhsimkreisher-
ford.de (Kurs-Nr.: 23-54206).

Mikroplastik-Verbot: Kunstrasenplätze
müssen saniert werden

Wegen eines neuen EU-Gesetzes dürfen die Sportstätten ab 2031 kein Mikroplastik mehr enthalten. Das hat
auch Folgen für den Lokalsport.

Shannon-Lee Bendig

¥ Kirchlengern/Rödinghau-
sen. Kunstrasenplätze bieten
einige Vorteile. Sie sind strapa-
zierfähiger, witterungsunab-
hängiger und sie benötigen
deutlich weniger Pflege als Na-
turrasen. Doch sie haben auch
ein großes Manko: Bei dem
Füllmaterial in den Kunstra-
senplätzen handelt es sich oft
um Gummigranulat aus alten
Autoreifen – laut der Europäi-
schen Chemikalienagentur
(ECHA)eineHauptursachefür
die Freisetzung und Verbrei-
tung von Mikroplastik. Etwa
16.000 Tonnen Mikroplastik
werden demnach pro Jahr
durch Kunstrasenplätze in
Deutschland freigesetzt. Dabei
handelt es sich um winzige, bis
zu fünf Millimeter große Plas-
tikteilchen, die schwer abbau-
bar sind und schädlich für
Mensch und Umwelt sein kön-
nen.

Um das Mikroplastik-Pro-
blem einzudämmen, hat die
Europäische Union (EU) kürz-
lich neue Maßnahmen verab-
schiedet, die den Verkauf von
Mikroplastik verbieten. Dazu
gehören auch Produkte, die
Mikroplastik enthalten. So
dürfen zum Beispiel seit Okto-

ber keine Kosmetika mehr ver-
kauft werden, in denen Glitzer
enthalten ist.

Sportstätten haben noch
eine längere Schonfrist: bis Ok-
tober 2031 müssen Kommu-
nen und Vereine ihre Kunstra-
senplätze modernisieren, be-
reits bestehende Plätze dürfen
weiterhin benutzt werden.
Doch was bedeutet das für die
Fußballplätze in Kirchlengern
und Rödinghausen?

In Kirchlengern ist das be-
reits Thema im Rat. In der Ge-
meinde gibt es zwei Kunstra-
senplätze: der Elsesportplatz
des FC Rot-Weiß Kirchlengern
sowie die Heimspielstätte des
BV 1921 in Stift Quernheim.
Der Elsesportplatz ist bereits
vor fünf Jahren saniert worden.
Hier ist das Gummi- durch
Korkgranulat ersetzt worden,
wie Michael Höke, zuständiger
Fachbereichsleiter der Ge-
meinde Kirchlengern mitteilt.
Im Kunstrasenplatz in Stift
Quernheim ist jedoch noch
Gummigranulat verarbeitet.
Daher beantragte die Unab-
hängige Wählergemeinschaft
(UWG) in der vergangenen
Ratssitzung, dass bereits für das
kommende Jahr notwendige
Gelder im Haushalt bereitge-
stellt werden sollen, um den

Sportplatz in Stift Quernheim
schnellstmöglich zu sanieren.
Und so wird es voraussichtlich
auch kommen. Laut Michael
Höke soll der Platz bereits im
nächsten Jahr modernisiert
werden – das sei zumindest das
Ziel. Auch dort soll wieder
Kork als umweltfreundlichere
Alternative verwendet werden.
Zunächst müsse jedoch geklärt
werden, wie umfangreich die
Sanierung ausfallen wird. „Das
kommt auf den Zustand des
Unterbodens an“, sagt Höke.
Sollte der in einem schlechten
Zustand sein, müsse er eben-

falls erneuert werden. Auch die
Kosten lassen sich noch nicht
klar definieren. Der Orientie-
rungswert liege bei 250.000
Euro, so der Fachbereichslei-
ter. Konkreteres werde nun im
Sportausschuss ermittelt und
die Umsetzung werde in enger
Zusammenarbeit mit dem BV
1921 erfolgen.

In Rödinghausen zeigt sich
ein ähnliches Bild. In der Ge-
meinde gibt es vier Kunstra-
senplätze: zwei in Ostkilver
„An den Fichten“ und zwei am
Häcker-Wiehenstadion in Rö-
dinghausen. Wie Gemeinde-

sprecher Niklas Krämer auf
Anfrage mitteilt, hat die Ge-
meinde Rödinghausen bereits
im Jahr 2020 den großen
Kunstrasenplatz „An den Fich-
ten“ aufgewertet. Hier ist das
Gummigranulat durch eine
Füllung aus Kork und Quarz-
sand ersetzt worden. „Beim
Trainingsplatz, dem kleineren
Kunstrasenplatz ’An den Fich-
ten’, wird die Gemeinde inner-
halb des vorgeschriebenen
Zeitrahmens das Granulat aus-
tauschen lassen“, sagt Krämer.
Eine Aussage zu den anfallen-
den Sanierungskosten konnte
der Gemeindesprecher noch
nicht tätigen, das bedürfe noch
einer konkreten Planung.

Für die Kunstrasenplätzeam
Häcker-Wiehenstadion ist der
SV Rödinghausen (SVR) zu-
ständig. Wie Tim Windmöller
vom SVR berichtet, hat der
Verein den großen Kunstra-
senplatz bereits im Jahr 2017
modernisiert, hier sei ebenfalls
Korkgranulat als umwelt-
freundlichere Alternative ge-
wählt worden. Der kleine
KunstrasenplatzamStadionsei
hingegen noch mit Gummi-
granulat befüllt. Wann der
Platz modernisiert werden soll,
stehe laut Windmöller noch
nicht fest.

Der Kunstrasenplatz des FC Rot-Weiß Kirchlengern ist bereits vor ei-
nigen Jahren saniert worden. Dabei wurde Kork- statt Gummigra-
nulat verwendet.

Im Kunstrasenplatz in Stift Quernheim ist noch Gummigranulat verarbeitet. Fotos: Gerald Dunkel

Die Basis wertet zurückgezogenen Antrag als Erfolg
Die Partei forderte, dass die Beigeordnetenstelle in Kirchlengern neu ausgeschrieben wird. Doch ihr Antrag hat Lücken.

Gerald Dunkel

¥ Kirchlengern. Ende März
schied in Kirchlengern der Bei-
geordnete und ständige Ver-
treter des Bürgermeisters nach
seiner achtjährigen Amtszeit
aus. Stefan Junkermann kün-
digte aber bereits Anfang Ja-
nuar an, nach seiner Wahlzeit
nicht mehr für eine weitere
Amtsperiode in Kirchlengern
zur Verfügung stehen zu wol-
len. Die vakante Führungsstel-
le löste in der Politik der Else-
gemeinde über Wochen eini-
gen Wirbel aus.

Während die SPD der Mei-
nung ist, auf die Stelle gänz-
lich verzichten zu können,
steht die CDU dem gegen-
über. Nun hat Mitte Oktober

die Fraktion der Basis einen
Antrag auf Ausschreibung der
Beigeordnetenstelle gestellt,
über die jetzt im Rat der Ge-
meinde diskutiert und abge-
stimmt werden sollte.

Man habe mit dem Antrag
keine detaillierte Stellenaus-
schreibung geliefert. „Und
dennoch“, so Basis-Vorsitzen-
der Manfred Richter, „kann ich
sagen, dass wir mit unserem
Antrag Erfolg gehabt haben,
denn wie viele wissen, hat die
CDU-Fraktion einen ähnli-
chen Antrag gestellt, der eine
vollständige Stellenbeschrei-
bung enthält.“ Richter wertet
den Antrag der CDU somit als
eigenen Erfolg. „Es war unser
Ansinnen, die Stellenaus-
schreibung ins Rollen zu brin-

gen, was wir mit unserem An-
trag erreicht haben“, sagte
Richter, bevor er den Antrag
in der Sitzung des Gemeinde-
rats wieder zurückzog.

Die Gemeindeverwaltung
nahm zum Basis-Antrag Stel-
lung und erklärte, dass „eine
in der Hauptsatzung organi-
satorisch bestimmte und im

Stellenplan ausgewiesene Stel-
le den Rat nicht dazu ver-
pflichtet, diese Stelle zu beset-
zen“. In dem Antrag der Frak-
tion Die Basis sei lediglich Be-
zug auf die persönliche Quali-
fikation der Bewerber genom-
men worden. „Laut Antrag sol-
len die Leistungen und An-
forderungen gemäß den ge-
setzlichen Vorgaben in der
Ausschreibungaufgeführtsein.
Dies ist aber nicht ausrei-
chend. Es fehlen in dem An-
trag Ausführungen zu den
wahrzunehmenden Aufgaben,
so dass der Antrag als nicht hin-
reichend bestimmt angesehen
werden muss“, schrieb die Ge-
meindeverwaltung dazu in
einer Stellungnahme für den
Gemeinderat.

Seit acht Monaten ist das Rathaus in Kirchlengern ohne Beigeord-
neten. Eine Nachbesetzungspflicht gibt es wohl nicht. Foto: Dunkel

LokalesDONNERSTAG
23. NOVEMBER 2023 LK6


